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Nro . 40. Mittwoch 23 . Mai 1855.

Amtliche Verordnungen und>
Bekanntmachungen.

u u t e r h a IIg st ä t t.
(Gläubigeraiifiiis ) .

Die unterzeichnen » Stellen sind mit
außergerichtlicher Erledigung desScbul-
dcnwcsens des

MnUhäuS Heiler,
Taglöhners in Unterhaugstätt

beauftragt , und cs wird die Liquida¬
tion sammt den qesezlich damit verbun¬
denen weiteren Verhandlungen am

Samstag den 16 . Juni l. I.
Morgens 8 Uhr

in dem Raths -Zimmer daselbst vorge-
nvmmen werden , wozu man die Gläu¬
biger und Bürgen desselben hiemit
vorlavet , um entweder persönlich oder!
durch hinlänglich Bevollmächtigte zu
erscheinen , oder auch ihre Forderung
durch schriftlichen Reccß , und jedenfalls
unter Vorlegung der Beweismittel für
die Forderungen selbst sowohl , als für
deren etwaige Vorzugs - Rechte anzu-
melden.

Die nicht erscheinenden unbekannten
Gläubiger haben cs sich selbst zuzu-
schrcibe» , wenn sie bei der Äiiseinan-
dersezung nicht berücksichtigt werden.

Den 16 . Mai 1855.
K . AmtsNotariat Liebenzell

und
Gemeindcrath Umeihaugstäir.

Obcramtsgericht C a lw.
(GläubigcrÄusruf ).

In nachstehenden Gantsachcn wird
die Schuldenliguidation zu der bezcich-
neten Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staatsanzeiger
erscheinende weitere Bekanntmachung

hiemit auf , ihre Ansprüche gehörig an-
zumelds » .

Johann Georg Secker,  Schuh¬
macher in Ostelsheim , am

Freitag den 22 . Juni
Vormittags 8 Uhr

zu Ostelsheim.
Johann Georg Ganzen Hauser,

Taglöhner in Otkeudronii , am
Donnerstag den 28 . Jnni

Vormittags 8 Uhr
zu Ottenbronn.

Den 21 . Mai 1855
K . ObcramtSgericht.

Römer,  G .Akt.

A I t b u l a ch.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Die zur Gantmasse des
Leonhardt Braun,

gewes . Hirschivirtbs in Altbulach
gehörige in den Nummern 18 19 und
22 dieses Blattes näher beschriebene
Liegenschaft kommt am

Montag den 25 . Juni d . I.
Vormittags 9 Uhr

auf dem RalbhauS in Altbulach
wiederholt in Ausstrcich wozu die Lieb'
Haber Ungeladen werden.

Teinach , den 19 Mai 1855.
K . Amtöiiotariat.
C . F . Kerker.

beim Nathhaus in Unteihaugstätt.
Den 2k . Mas 1855.

K . Reviersörsterci.
Decht u e r.

Am

Revier Liebenzell.
(HvlzVerkaus ) .

Am

Revier Liebenzell.
(ReisachVerkauf ) .

Freitag den 25 . d . Mts.
kommen im Staatswald Allmand an
der Straße zwischen Unterhaugstätt
und Möttliiigeii 5000 Stück tannen
Wellen zum Verkauf , waS die Schuld «!
heißenämter der Nachbarschaft bekannh
machen kaffen wollen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhrl

Samstag den 26 . d. Mts.
kommcii im Staatswald Löhneck, an
der Straße nach Unterieichcnbach
16 ' /h Klf . buchen Scheiter und Prü¬
gel sowie 30 Stück tannen Langholz
zum Wiederverkauf , was die Scbuld-
hcißenämter gehörig veröffentlichen wol¬
len.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr
auf dem Nomienwaaqskopf im Schlag.Den 21 . Mai 1855.

K . Revierförsterei.
B e ch t n e r.

Am

e l t e n s ch w a n.
(HolzVerkaus ) .

Mittwoch den 30 . Mai
Morgens 8 Uhr

weiden im hiesigen Walde
17 Klf . tan » . Scheiteiholz

an den Meistbietenden im öffentlichen
Aiifstreiche verkauft , wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Den 22 . Mai 1855.
AiiwaUamt.

E a ! w.

A ! t b u l a ch.
' (Liegensckafts -Verkauf ) .
Die Gantmasse des Michael Ren (sch¬

ier, Bauers hier verkauft
Freitag den 25 . Mai

Mittags 1 Uhr
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eine zwcistockigte Behausung und
Scheuer unler einem Dach An¬
schlag 500 fl.

, Akeri
7 Mrg . 3 Vrtl . Anschlag 830 fl.

Wiesen:
1 Mrg . V- Vrll . Anschlag 185 fl.

Länder:
'/ - Brti . 5 Rih . Anschlag 35 fl.

Wald:
auf Schönbrouner Markung
1 Mrg . 2 Vrll . Anschlag 60 fl.

wozu Liedhaber einladet.
Den 27 . April 1855.

Der Gcmeindcrath.

Liebclsberg.
(LiegenschaftSVerkauf ) .

Am
Montag den 4 . Juni

Vormittags 8 Uhr
werden auf diesigem RathhauS dem

begangen werden . Theilnehmende
Kinder - und Armenfleunde laden wir
von Herzen dazu ein.

Für das Comite
Dekan Fischer . Pf . Hände l.

Calw
Einen schöne» Kastenofen mit stur-

zencm Aussaz verkauft billig
Aug . Schnaufer.

Calw.
Vorzüglich MaierscheS Bockbier von

Calmbach , die Flasche zu 8 kr. schenkt
auS

Frohnmeycr  z . Kanne.

Calw.
In dem ehemals Naschvldschen Hau¬

se an der untern Brücke ist auf nachit-
künftig Jakobi ein heizbares Stüb¬
chen um Stubcnkammer und Holz-

alt Friedrich Rentschler , ledig hier , im Plaz zu vermiethen ; außerdem wurdc
Erekutionewege verkauft : ^ >>-5 die vorhandene BabeCmrichtung

Ein zweistöckiges Wohnhaus ne- bestehend : >» 4 Babzimmern , 2 Kes.
ben Friedrich Kübler und dem sei» und Standen , falls sich ein Lieb-
Armenhaus Haber hiefur zeigen wurde , über den

V- an 1 M . ' / - V . Mähfcld -Sommer vermiethen.

Stallung , ist auf Jakobi zu vermie¬
then.

Zimmern «. Grißler . '

^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^ ^

Calw . -X-
Auf nächsten Freitag den

25 . Mai laden wir unsere gu - -Il¬
ten Freunde und Bekannte zu
einem Glase Wein bei Bäcker A
Hulten freundljch cin . -tz

Fried . Müller,  Tuchm . -II--
Louise Haydt . -ü-

- an der langen Gasse
V- an 3 M . V. V . beim Nl>

richöWasen
auf Ncubulacher Markung

1 M . 2 V . 5 '/ , R . i», Dürr-
bach unter der Calwer Staig.

Nähere Bedingungen werden beim
Verkauf bekannt gemacht.

Den 4 . Mai 1855.
Gcmeindcrath.

A l t b u l a ch.
(.LangholzVerkausi.

Tie hiesige Gemeiichc verkauft
Donnerstag de» 24 . Mai

Vormittags 10 Uhr
auf dem RathhauS dafselbst ca.
Stämme schönes Langholz auf
Stock , wozu . Liebhaber einladet

der Gcmeindcrath.

100
dem

Außcramtttche Gegenstände.
C a. l w und S t a m m h e i m.

Am Pfingstmontage Nachmittags Calw
wird in der KinverrettungsAustalt zu Mein unteres Logis mit Plaz im
Slammhcjrn wieder die JabreSfeier Keller und auf der Bühne ., auch

Nähere Auskunft giebt hierüber
Fried , Schümm.

Weil  die Stadt.
(LägerGesuch ) .

Cin tüchtiger und kräftiger mit gu-
len Zeugnissen verfiHeuer Mann , vH
ne oder mit kleiner Familie , kann iu
Bälde eine Anstellung finden.

Einer der zugleich Oelschlägcr ist,
und das Kleingeschirr zu machen ver¬
steht , wird vorgezogen . Näheres bei

Kaufmann Decker.

Calw.
Von FcnsterRoulcaur habe ich wie¬

der neue Muster erhalte » , welche ich
zur gef . Ansicht empfehle.

Christian Bozenhardt.

Calw.
Einen vollkommen reifen Limburger

KäS erlasse ich bei ganzen Laibchen,
das Pfund um 13 kr.

Christian Bozcnhardt.

Bekanntmachung.
Die Herren Mayer und Den-

»ig  von Pforzheim baden den Kloz-
plaz bei der Herrschaftsbrücke käuflich
an sich gebracht , und mache » deßhalb

iJeden darauf aufmerksam , daß der
^Friedrich Wivmann , Sägmühlenbesizer
daselbst mit der Beaufsichtigung über
diesen Plaz beauftragt ist, und daß

1) jeder Holzhändlcr welcher auf
diesen Plaz Holz aufführcn will
hi , für 6 kr. pr . Stamm abwärts
nach der Siäike zu bezahlen hat;

2 ) daß wenn Floßsand aus diesem
Plaz abgeführt wird , Jeder für
eine Fuhr 12 kr. zu bezahle » hat,
uemlich 1 Wagen mit 2 Stuck
Vieh bespannt und daß

3 ) Besizer von Floßlagerpläzen ober¬
halb der Brücke , wenn sie ihre
Flöße in der Nagold längs deS
obenbenannten Pla es einbinden
lassen wollen , sich vorher mit
den Besitzern deö Plazes abzufin-
den haben.

Den 18 . Mai 1855.
Aug . Katz,
Floßmeister.

C a l w.
7 Stück Fenster sammt Futter noch

wie neu verkauft billigst , sowie Kar-
viol und Weiskrautseckinge.

Thudium.
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Die Zuaven.

(Schluß ) .

Obwohl der Kern dieser Truppen
heute noch aus Franzosen besteht , ist
ihre Uuisolm doch die orientalische
Tracht in den Farben der ganzen fron
zösischen Infanterie mit einigen Abän
derungen , welche diese Uniform viel¬
leicht zu der zweckmäßigsten macht , die
Soldaten jemals getragen haben.
Eie ist für ein warmes Klima berech¬
net , läßt allen Glieder » die freieste
Bewegung , schüzt inveß gegen plözlicke
Temperaturwechsel und läßt sich bei
kalter Witterung leicht vervollständigen
Selbst der scheinbar so unbequeme Tur¬
ban , den sie tragen , bat seine Vorzü¬
ge , denn die Zuaven lassen ihn bald
im Nacken hinunterhängcn , um sich ge¬
gen den Sonnenbrand zu schsizen, bald
binden sie ihn um Mund und Nase,
wenn es kalt ist, bald — wie eS na¬
mentlich jezt in der Krim bei dem lan¬
gen Feldznge häufig genug vvrgekom-
men ist — müssen Stücke davon zur
Ausbesserung der Jacke oder der Ho¬
sen dienen . Die Offiziere indeß tra
gen die Uniform der andern französi¬
schen Regimenter , und zeichnen sich vvrüienc sei auch dabei.

der Dresche erblickt . ( Eö befindet fick'
in der große » Gallerte zu Versailles ) .

In den später » Kämpfen gegen den
Abdel -Kader waren die Zuaven fast
nur ans den Vorposten , und sie ver¬
brachten kaum einen Tag ohne form¬
ten ch-.arsch oder Kampf . Wo irgen
eine ungewöhnliche Anstrengung zu
machen , eine Position zu erstürmen
war , mischten sich gewiß die Klänge
ihres so bekannten Marsches in den

ärm.
GS ist ungewiß , ob die Zuaven , die

so viel erfanden haben , waö zur Er¬
leichterung und Bequemlichkeit der Sol¬
daten dient , auch die Ersten waren,
welche sich auf dem Marsche durch ei
genthnmücke Hornklänge begleiten lie¬
ßen . Diese Marschtöne dienten ihnen

und immer tapfer sind , größtentbeilK
aber auch heftige Leidenschaften besizen
und dieselben nicht gern beherrschen , so
müssen die Offiziere und Führer der¬
selben Männer von Energie sein , die
strenge Disciplin halten , freilich nickt
gainaschenarrjge , sondern gelegentlich
über unschuldiges Versehen ein 'kluge
zudiücken ; müssen sich die Liebe ihrer
Soldaten erwerben , unerschütterliches
Vertrauen , Achtung und wohl auch
Furcht , dann ist ihnen mit solchen Leu¬
ten alles auszusübren möglich . Die
Zuaven selbst rechnen zu ihren besten
Offizieren Lamoricicre und Eavaignac.

Schiller s Frau.
dazu , im Dunkel der Nacht , im Pul - . . . . . . . .. . . .
verbampf , im Nebel u . s. w . fick zu- ^ enkblatt zur fünft,gz - hrrge»

recht und zusammen zu finden . Dies
Einrichtung erwicß sich so zweckmäßig,
daß bald jedes Regiment in Algier
seinen eigenthümlickcn Marsch dieser
Art anuahm , welcher gleichsam die
Regimentöinelodie wurde , die man stets
mit Stolz auch in den gefährlichsten
Augenblicken erklingen ließ , um weithin
'ckallend anzuzeigen , das . . . Regt

diesen nur durch daS Fez aus , das sie
häufig statt des Käppi tragen.

Im größten Glanze ihrer Tapferkeit
zeigten die ersten Zuaven fick bei der
Belagerung von Konstantine . Während

Auch die leicht transportable » Zelte,
welche jezt bei der ganzen französischen
Armee eingesührt sind, sollten eine Er¬
findung der Zuaven sein , die bei den,
Auöruhen , von einem Matsche im hei-

Todtcnfeicr Schiller'» am 9. Mai
1835.

1.

Bis zum Hochzeitstag.

der Aufstellung der Batterien vor dem ßen Afrika Tücher , Hemderrc . zeitar

Plaze zogen die Zuaven am Hellen
Tage und unter dem Feuer der Fest¬
ung die Vierundzwanzigpsündcr au Ort

tig auf Stöcke hinge », um sich Schal
ten zu schaffen.

In einem Kampfe mit den regulä-
und Stelle , welche Pferde i» der Nacht reu Truppen Abd -cl-Kaders waren den

nicht hatten fortbringcn können . Bei Zuaven die Patronen ausgegangen,
dem Sturme hatte » sie die Ehre , anstmd rasch entschlossen griffen sie zu
der Spize der ersten Kolonne zu ste¬
hen ; aber der Ruhm ward stets tkeuer
erkauft ; daö kleine Bataillon der Zua¬
ven verlor über den zehnten Tbeil sei¬

ner Leute ; mehrere seiner Offiziere fie¬
len in der Bresche , nickt Einer kam
ohne zum Theil ' schwer verwundet da¬
von . Der große französische Maler,
Horace Vernct , Hut diesen Sturm der
Zuaven auf Konstantine durch eines
seiner großartigsten Schlachtgemälde
verewigt , aus dem man Lamoricicre,
mit seiner kleinen Schaar , unter Pul-
vcrdampf , im wildesten Gedränge aus

Steinen,  warfen damit heftig aus
die Feinde und retteten so das bereits
zum großen Theil vernichtete 17 . Re¬
giment.

Die Zuaven hatte » sich seit ihrer!
Organisation viele Jahre hindurch so
ausgezeichnet , daß 1852 eine Vermehr¬
ung ihres Korps angeördnet wurde.
Man bildete zunächst drei Regimenter,
jedes zu drei Bataillonen und gab ih¬
nen iiberdieß gezogene Gewehre.

Da indeß Menschen sehr verschiede¬
ner Art in diese» Regimentern verci-

Tro ; einem trüben Novcmbcrabcnd
des Jahres 1787 ginge » zwei Da¬
men vor einem reizend gelegenen unv
noch immer dicht umbuschten Hause zu
Rudolstadt spaziere » ; eie Eine mochte
28 , die Andere 22 Jahre zählen ; jene
trug bei aller Jugendlichkeit dock das
Gepräge der Frau , und zwar das ei¬
ner sinnig -ernsten , wenn auch oft eilt
Heller Strahl geistiger Lebhaftigkeit den
Emst durchleuchtete . Die Jüngere er¬
schien durchaus mädchenhaft i» der eher
kleinen als mittelgroßen , schlanken und
seinen Gestalt , in den ziemlich hell¬
blonde » , lang nach hinten zurückgcwor-
fenen Haaren und den großen , edel
geschnittenen hellblauen Äugen ; aber
die reinen , klaren Züge waren oft wie
mit einem Hauche frühreifen Verstan¬
des überschattet . — In wenigen Mi¬
nuten konnte die cigeiithümliche Er¬
scheinung um vieles älter und um vie¬
les jünger ansschen als sie eS wirk¬
lich war . — Es waren auch wohl
ernste , bedeutungsvolle Momente und
Empfindungen , die beihe Schwestern
jezt durchsprachcn und durchdachten ; -—
sie schauten einige Minuten träume-

nigt sind , die zwar meist gutmnthig risch hinaus nach den fernen Bergge-
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Vermischtes.
Ter fran ;ösische Schauspieler Ver¬

landen — da erklang cs von unten ! Wilhelm hatte die Verwandten auckherauf wie Pserdegetrappcl , sie blick- zu Schiller 's Ellern auf der Loliluvelen auf den Hügel hinunter und zwcrgefnhrt , und cs ihnen zur Pflicht ge-
Reiter sprengten heran , die Gesichtê mackM die hier empfangenen Gruße ^ et war besonders glücklich, in derfast verhüllt in den Kapuzen ibrerchcm Sohne selbit zu bringe» , ^ der m Nachahmung hervorragender Person-langen graue » Mäntel . Sie grüßtcwMaunheiiM scheu im eilten Stadium lialciliU , so z. B . konnte er die Sprach-die Frauen , die zwar neugierig voran, ' siüus Ruhmes itand . ll »v hier war weise des Kaisers Nikolaus in Organes renn , wo Schiller zum ersren Ma -mud Manieien aus das AUcrtäuichend-
aber halb verlegen halb verwundert
wieder zurücktraten.

„Der Vetter !" rief die Jüngere
le Kaioline und Eharlone sah. Lie - sle wieoergebe». ÄlS Lezterer von die¬ses Begegnen war indessen flüchtig sim Talent Kemitiiiß erhielt , lieh ek„Schiller !" ries gleichzeitig dieiuud lau kalt — Die Schwestern wa -iden Komiker eines Abends ui sein Ld-Aeltere uuv Beider Gesicht war hockten noch ganz erfüllt von ihrem Schwei - gcnzimmer rufen, und sorberie ihn aus,

ihn iiachznahmen. Neben dem Kaiser
Itand der Fürst Wolkonski, der Vcini-
sler des Hauses . — Nus die ängstli¬
che Weigelnng des verblüfften Fran-

gerölhet . gerieben , Hallen eine Art Scheu vorDie Reiter , die nun abstiegen, wür . !ve»i Dichter der Räubei ; und verwun¬den später die Männer der beiden veilen sich deshalb , daß ein so gewal-Dame » , — aber nicht derjenigen, düsisigsis und ungezähnueo Genie ein sozuerst sie erkannt halten : Eh a r 1o l l eWusles Aeußcre haben tonne. Besizosen befahl  er ihm , einige Worte'von Lengeseld,  die jüngere, w>ndc !Echiller war kein Eindruck von vielem in seiner Manier z» sprechen. „WasSchillcr ' S Fra » ; Karoline  vonVegegnr ;ii zuiuck geblieben; — Kaio - 'besehlen Ew . Majesräi , daß ick, spre- ^Beulwiz.  die ältere Schwester ,wur - link Halle schon Tieferes davon gelia -'cken soll?" — „Gau ; gleichgültig, wasde die Frau ihres Vetters Wi lde In/gen , wie sie überhaupt auch schon vor- L̂ie wollen , eiwas , was ' sie z. B.von Wolzogen,  des Jiigenvsrentt ' hei mehr als Ehe» tolle den großen jezt sprechen würde» , wenn Sic a» .veö unseres großen Dichters . Die G -.niiis in dein Tuchler d. r Rauber m̂einer Stelle wären " — Mit Blizcs-Freunve kamen von Meiningen, !r' lannt  Halle - Äu> Eharlotic haiie schuclle wendet sich Vernet mit der^wo sie Wolzogen's Vl'uiter und Sch >l->>bohl mehr das zwar lebhafte , aber täuschend ähnlichen Spiachweise deS'ler'S kort verhcirathete Sa wester besiboch mildemehr  genießende untsiKcusi' is au Fürst Wolkonski , undsucht hatten , und wollten in Rndol -Wabärnieiisch aneitenncnve , alö selost spricht: — „lieber Wolkonski , sorgestadl die Verwandten des Ersseien uur probucir-nbe und tominiiende Wesen dafür , daß Vernet morgen früh ausvorübergehend begrüßen , als hier dieldkS Velteis Wilhelm Eindruck geuinchl, dem Kabinet ein Geschenk von 1000 Sil-Wünel ihrer späteren Lebcnsschjcksale während dieser mir hingebenber Begei - berinbel e-häll , ferner — " — „Gc-geworsen wurden . lsterung Kalvllnen angehvitr , und dic- nug, genug, unterbrach ihn mit herzli-Judessin sahen sich die vier edlen sis Gefühl bis jezt treu bewahrt uuv chei» Gelächter der Ezar , Sic sollenMenschen jezt nicht z»m eisten Male , »och eifriger entwickelt hatte , vielleicht die IllllO Rubel haben , aber ich verrWolzogeii'ö und Leng«seid's waren sich obne es irlbst zu wissen, wenigstens lange nicht mehr zu höien."nicht allein befreundet , soiMru auch eh»e es ahne,>zu lassin: Kaioline war'verwandt Wilhelm hatte scvoi, srii, ja schon seil drei Jahre » Gattin , —her einige Besuche doit gemacht , als wenn auch keine glückliche. Eine Kon¬er »ah beendigten Studien ans der venjenzheüaih Halle sie dem wirst sehr
Karlsschnle in Stlittgait vom Herzoge^ oitressliche» und edelgesinnte» Herr»von Meiningen im Baufach eingestellt von Beulwiz ungeliebt vermahlt,
wurde . Und sichon in Stuttgart selbst̂ . Ld standen denn nun die vier Men-

Zeitung für Londleute.
Der Oberbefehl der französische!,

Armee vor Sebastopol ist dem Gene¬
ral Eanrobcrt abgcuommcii und demwar er von den lieben Eeiisineii und scheu in eigcnihümlichcr Stiiiimung zu- Ĝeneral Pelissier überttagen worden,deren Mutier begrüßt wolden , als die- summen: Schiller litt noch recht wund Eg ist dieß derselbe General , ver vor178 '» ' " ' ' - . ^ . - -selben 178 » aus der Schweiz kom

meuv Wilhelms Mutter besuchte», die
sich ihrer Söhne wegen damals in
Stuttgait arifhiclt. Diese rortreifliche
Daine hatte unser», Schiller den , r-
stcn Schuz geboten, als deisilbe von
der Noth und dem Herwg Karl von

au seiner unglücklichen hiebe zu Flau Jahren in dem Feldzuge gegen dievon Kal . ; Eharlotie Halle kurz vorher Kabhleu j» Nordasrika 300 derselben,emen geliebten Mann nach Amerika j» einer Hohle in welche sie sich ge- 'wandern sehe», um ein für allemal ein flüchtet halten , mittelst Rauchs ersii- 'Veihälliuß abzubrecheu, von dem wir cken ließ,
nur wissen, daß es unglücklich war!
»uv das jezt noch Charlotten 'S Hcrz> Die Armee» der Älliirten in derWirtdMberg verfolgt wurde; aus ihrem,bewegte. In dieser Stimmung war Krim sollen um 70,000 Mann ver¬güte Bauerbach  bei Meiningen sie vielleicht um so empfänglicher für stärkt werden.Übte der flüchtige Freund ihres Soh - bei, erneuten Eindruck, de» Wolzogen 'sl»cs sicher und sorglos ; sie achtete nicht Plözljches Erscheinen auf sie ausübte .- —— — — — ——— ——der Nachthcile, die daraus ihrem Soh

ne selbst in Stuttgart erwachsen konnten.
(Fortsezung folgt) . ,

Redigirt , verlegt und gedruckt Vv« Rrvinm«.
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